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Begrenzte Sicherheil - Konstanten
im Wandel

Die beiden Paktsysteme sind asymmetrisch.

Dasjenige des Ostblocks wird von
der Sowjetunion straff geleitet und
impliziert die «beschränkte Souveränität»
der Satelliten. NATO hat keinen
Zwangscharakter; von der Freiheit des Austritts
ist auch schon Gebrauch gemacht worden.

Als die wirtschaftlichen Möglichkeiten

grenzenlos schienen, stärkte das

im Westen die Zusammenarbeit nicht.
Jetzt, wo die Expansion an ihre Grenzen



kam, wird der Mangel an Solidarität
noch gravierender. Es mag ein Vorsprung
des geschlossenen Systems sein, dass ihm
das Leben in permanentem Konflikt im
Gegensatz zu unseren Gesellschaften
selbstverständlich ist. Wir müssen mit
einer begrenzten Sicherheit leben, aber
neben den Gefahren gibt es Chancen.
Allerdings sind die «Wehrlosigkeits-
bewegungen» am wenigsten fähig, sie
wahrzunehmen.
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Aus der polaren Beziehung von Wanderer

und Idylle, Geist und Natur,
Entgrenzung und Begrenzung bei Goethe ist
bei Gottfried Keller eine Wanderschaft
als Flucht aus der Gesellschaft und der
Lebenspraxis geworden. An einer Reihe
von Beispielen zeigt Gerhard Kaiser
diese Verlangsamung, dieses zum
Stillstand hin drängende Zögern in Kellers
Wanderer-Metapher auf. Umgeschlagen
ist die Sehnsucht ins Unendliche, wie sie
die Romantik kannte, in eine Sehnsucht
nach Ruhe, zuletzt die Sehnsucht zum
Grabe.
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